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eilage zu Ur . 51 der Kurlsruher Jeituug .
Mittwoch, 20 . Februar 1803

Badischer Landwirthschaftsrath .
i.

** Dem voraussichtlich gegen Ende deS Monat - März zu-

sammentretenden Badischen LandwirthschaitSrathe werden von
Seiten der Großh . Regierung mehrer ? Denkschriften zur Begut¬
achtung zugehen . Wir werden dieselben , in gekürzter Form , noch
vor der Tagung des LaudwirthschaftSratheS veröffentlichen . um
hierdurch das Interesse der zunächst bethciligten bäuerlichen
Kreise rechtzeitig anzuregen und die allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf die Wichtigkeit der auf die Tagesordnung der nächsten
Verhandlung des LandwirthschaftsrathS gestellten Fragen hinzu¬
lenken . Wir beginnen beute mit der Wiedergabe der auf den

Geschäftsbetrieb der Viehversicherungsgesellschaften
bezüglichen Denkschrift .

„ Von den im Großherzogthum thätigrn Versicherungsgesell¬
schaften waren bis zum Jahre 1894 beschränkenden Bestimmungen
nur jene unterworfen , die sich mit der Versicherung von Gebäu -
den oder Fahrnissen gegen Feuersgesahr befahlen , während im
übrigen der Geschäftsbetrieb der Versicherungsgesellschaften frei -
gegeben war . soweit nicht etwa auf Grund der nur für die
außerdeutschen Versicherungsanstalten geltenden landesherr¬
lichen Verordnung »»»! 14 . März 1886 eine Einschränkung statt -
gesunden hatte . In dieser Rechtslage trat mit dem Inkrafttreten
des Gesetzes vom 8. Juni 1894, die Abänderung und Ergänzung
des PolizeistrasgesetzbuchS vom 31 . Oktober 1883 betr , eine Aende -
rung insofern ein , als nun gemäß 8 134 ä . deS Gesetzes Gesell¬
schaften , die Lebens - , Aussteuer - , Militärdienst - oder ähnliche
Versicherungsgeschäfte betreiben , die Pflicht zur Anzeigeerstat -
tung , sowie zur Vorlage durch Verordnung vorzuschreiben -
der Nachweise auferlegt und als denselben durch die zuständige
Centralbehörde der Geschäftsbetrieb untersagt werden kann . Auf
die Vi eh Versicherungsgesellschaften wurde beider Feststellung
der Fassung des 8 134 ä . keine Rücksicht genommen . Mittler¬
weile sind aber der Großh . Regierung Tbat -
sachen bekannt geworden , welche die Erwägung
nabe legen , ob nicht auch bezüglich der Viehver¬
st cb ern -n g s g e s el ls ck a f t e n ähnliche Bestimmungen
erlassen werden sollten , wie sie auf Grund des Z 134 ä .
durch die Ministerialverordnung vom 31 . Oktober 1894 bezüglich
der Lebens - , Militärdienst - und Allssteuerversicherungsgesellschaf¬
ten erlaffen worden sind.

Der Viehversicheruug dienen im Großherzogthum die
aus Grund landeshMlicher Bestimmungen errichteten Orts -Vieb -
versicheeungSvereine , deren Zahl bas Statistische Jahrbuch für
1892 — für die späteren Jahre liegen Angaben noch nicht vor —
auf 560 angibt . Bon diesen befassen sich 542 lediglich mit Rind¬
vieh - , 11 lediglich mit Pferde - , 7 mit Pferde - und Rindvieh -
Versickerung zugleich . Es dienen dem Zwecke der Rindvieh -
Versicherung ferner dir »uf Grund des Gesetzes vom 26 . Juni
1890 , die Versicherung der Rindviehbestände betr . , errichteten
OrtS -Viehversicherungsanstalten , deren Zahl z Zt . 113 beträgt ;
dem Zwecke der Pserdeversicherung die seit 1878 bestehende , auf
Grund landesrechtlicher Bestimmungen errichtete Badische Pferde¬
versicherungsanstalt . Außerdem sind außerbadische Vieh -

Versicherungsgesellschaften — und zuweilen mit Er¬
folg — bemüht , ihre GeschäftSthätigkeit auf das Großherzogthum
auszudehnen . Nur auf diese wollte Bezug genommen
werden , wenn oben die Erlassung gesetzlicher Bestimmungen -
wie sie bezüglich der Lebens - , Militärdienst - und Aussteuer '

Versicherungsgesellschaften bestehen, angeregt wurde - Welche außer¬
badische Gesellschaften zur Zeit im Großherzogthum lhätig sind,
entzieht sich der genauen Feststellung . Bei einer Erhebung ,
welche das Ministerium veranstaltete , um die auf dem Gebiete
des Biedversicherungswesens herrschenden Zustände kennen zu
lernen , wurden sieben solche Gesellschaften genannt . Doch ist es
nicht ausgeschlossen , daß die Zahl in Wahrheit eine größere ist .

Diese Erhebungen haben im allgemeinen ergeben , daß im Kreise
der Versicherungsnehmer gegen einzelne der im Lande tbätigen
außerbadischen Gesellschaften lebhafte und , wie gleich hinzugesügt
werden kann , begründete Mißstimmung besteht. Schon

die Bersichtrungsbedingunaen einzelner dieser Gesellschaften sind für
dir Versicherungsnehmer sehr nachtheilig , so » . B - jene , wonach
die Gesellschaft nur an einem bestimmten außerhalb
Badens gelegenen Orte Reckt zu nehmen verpflichtet
ist, ferner jene, wonach es den Versicherten erst nach einer längeren
Reihe von Jahren gestattet ist , aus dem Versicherungs -
» erhältniß auszusicheiden . ES wird ferner glaubhaft
bezeugt , daß in nicht seltenen Fällen seitens der Gesellscdafts -
organe die Erledigung der Entschädigungsan¬
sprüche übermäßig verschleppt und grundlose Weige¬
rungen den Entschädigungsbegebren der Versicherten entgegen¬
gesetzt wurden . Ganz besonders wird aber das Verfahren der
Agenten beanstandet , die häufig in zudringlichster Weise und
unter betrügerischen Vorspiegelungen die Viehbefitzer zu Ver¬
tragsabschlüssen zu bestimmen suchen. Einzelne derselben zogen
sich durch ihr Vorgehen im Laufe der letzten Jahre strafgerichtliche
Verfolgung zu

Unzweifelhaft hätten sich die Versicherungsnehmer in manchen
Fällen , in welchen sie Schaden gelitten haben , gegen letzteren
schützen können , wenn sie bei den dem Vertragsabschlüsse vor -
ausgegangcnen Verhandlungen vorsichtiger verfahren wären und
insbesondere eine gründlichere Prüfung der Vertragsbestimmungen
hätten eintreten lassen . So wenig aber die Viehbefitzer sich auf
diese Weise bisher zu schützen vermochten , so wenig wird ein
solcher Schutz für die Zukunft zu erwarten sein . Es kommen
eben als Versicherungsnehmer vielfach Elemente in Be¬
tracht , die nicht in solchem Maße mit Gesetzes »
kenntniß und Erfahrung ausgestattet sind, daß sie
zuweilen absichtlich dunkel gehaltene Vertragsbestimmungen und
Geschäftsberichte in ihrer Bedeutung und Tragweite zu würdigen
vermöchten . .

So führt denn die Rücksicht auf das wirthschaftliche Wohl der
Versicherungsnehmer auch auf dem Gebiete der Viedversicherung
zu dem Wunsche , daß der Regierung eine gesetzliche Bestimmung
an die Hand gegeben werden möchte, die es ihr ermöglicht , unter
gewissen Voraussetzungen gegen Viehversicherungsgesellschaften
in ähnlicher Weise vorzugehen . wie dies auf Grund des § 134 ä
durch die Ministerialverordnung vom 31 . Oktober 1894 bezüglich
der dort genannten Gesellschaften geschehen ist. Es dürfte sich
hiebei empfehlen , für die zu erlassende Vorschrift eine Fassung
zu wählen » bei der eventuell auch HagelversicherungSgrsellschaften ,
deren Geschäftsbetrieb übrigens zu Beanstandungen in den letz¬
ten Jahren nicht geführt hat , in die zu erlassenden Bestimmun¬
gen einbezogen werden können . Die Frage , ob eS sich empfehle ,
einen Konzessionszwang einzuführen , dürfte zu verneinen
sein , weil durch die Konzessionirung der Glauben erweckt werden
könnte - als ob die Großh . Regierung eine Verantwortung sür
den Geschäftsbetrieb der konzessionirten Gesellschaft übernehme ,
was vermieden werden muß .

Der Landwirthschaftsrath wird seitens der Großh .
Regierung um eine Aeußerung zur Sache gebeten .

Deutscher Weichstag .
Berlin , 18 . Februar .

(Ergänzung deS telegraphischen Berichts .)
Abg . Hitze (Centrum ) beleuchtet, in seiner Rede sortfahrend ,

die Übrigen hierzu gestellten Anträge . ES sind das erstens der
Antrag Auer » wonach das Gesetz dahin abgeändert werden soll,
daß jeder Versicherte mit dem vollendeten 70 . Lebensjahre einen
Rechtsanspruch auf Altersrente erhält , ebenso derjenige , welcher
infolge seines geistigen oder körperlichen Zustandes sich nickt mehr
die Hälfte seines durchschnittlichen JahreSarbeitSverdienstes zu
erwerben vermag ; zweitens der Antrag Pichler , die Mittel der
Versicherungsanstalten mehr als bisher für das landwirthschast -
liche Kreditbedürfniß und für die Erbauung von Arbeiterwoh -
nuugen zugänglich zu machen ; drittens der Antrag Kruse , ein
Unfallversicherungsgesetz sür Seeschiffer vorzulegen . Der Redner
bekämpft den Antrag » er Sozialdemokraten , während er dis andern
beiden befürwortet , und bittet dringend , bald eine Abänderung
des bisherigen VersicherungSgesetzes vorzulegen .

Abg . Molkeubnhr ( Soz . ) führt auS : Das Gesetz bat nicht

gehalten , waS es halten sollte ; eS haben sich sehr viele Mängel
dabei herauSgesrllt . Einer derselben , und »war ein besonders
fühlbarer , ist die Forderung deS Nachweise- der Beschäftigung
in den Jahren 1881 bis 1891 sür diejenigen , welche im 70 - Le¬
bensjahre in den Genuß der Altersrente treten wollen . Ebenso
lästig ist die Forderung des Nachweises » daß die Arbeiter jährlich
mindesten - 47 Arbeitswochen gehabt haben müssen . Es gibt viele
Gewerbe , in denen überhaupt nicht 47 Arbeitswochen im Jahre
herauskommen . AuS diesen Gründen beantrage er , daß jeder
Versicherte nach vollendetem 70 . Lebensjahr ohne weiteres in den
Genuß der Rente tritt Ebenso schlimm stehe es mit der Ja -
validitätSversicherung . Obwohl die Zahl der Invaliden sehr hock
ist, erhalten bei weitem nicht alle eine Rente ; der Nachweis der
Invalidität ist ungeheuer erschwert . Deßhalb beantragen wir , daß
alle diejenigen Invalidenrenten erhalten sollen, welche sich nur
noch die Hälfte ihres Verdienstes verdienen können - Das Gesetz
bedarf dringende Abänderung . Da dies aber nicht so leicht ist
und längerer Zeit bedürfen wird , so haben wir unS zunächst auf
die beiden Punkte beschränkt, welche am dringendsten der Abhilfe
bedürfen . Außerdem aber müssen Sie den Titel des Gesetzes
ändern ; nicht Alters - und Jnvaliditätsgefetz , sondern „ Gesetz für
Kapitalanlage auf Kosten der Arbeiter " muß es heißen.

Abg . Kruse begründet seinen Antrag , die in der Seeschifferei
beschäftigten Personen in die Unfallversicherung aufzunehmen und
die klimatischen Krankheiten der Seeleute den Betriebsunfällen
im Sinne des Unfallversicherungsgesetzes gleich zu stellen.

Abg . v . Saling (kons .) nimmt für die Konservativen in An¬
spruch , daß auch sie an dem Zustandekommen des Gesetzes ge»
«ubeitet haben . Dem Anträge Hitze , betreffend schleunigste Vor¬
legung einer Versicherungsgesetznovelle , stimmten sie um so mehr
bei , als sie selbst im vorigen Jahre einen gleichen Antrag ein¬
gedruckt hätten , der auch mit großer Mehrheit angenommen
wurde . Der Antrag Kruse sei ihnen sympathisch und sie würden
demselben zustimmen . Den Antrag Pichler , die Mittel der Ver¬
sicherungsanstalten mehr als bisher für die ländlichen Kredit »
bedürsniffe und die Erbauung von Ardeiterwohnungen zu ver¬
wenden , halte er namentlich in diesem letzteren Punkt für be¬
denklich. Dazu seien die Mittel noch nicht groß genug und man
könne eventuell den Provinzen große Schuldenlasten auflegen .
Was die Mängel des Gesetzes betreffe, so wünschten die Konser¬
vativen erstens , daß die Ausbringung der Mittel eine gerechte
werde und daß die Methode der Aufbringung eine einfachere und
(fügte er für sich hinzu ) schnellere werde. Wenn die Novelle
diese Punkte berücksichtige , so würden die Konservativen derselben
zuftimmen .

Abg . Steiuinger ( Centr .) erklärt : Die Industrie trägt die
Lasten , welche das Gesetz aufbürdet , weit leichter als die Land -
wirthschast . Deßhalb geht der Wunsch meiner Landsleute (Bayern )
dabin , daß womöglich die Landwirthschaft ganz aus dem Rahmen
deS Gesetzes herausgenommen werde (hört ! rechts ), oder daß zum
mindesten die Beiträge erheblich ermäßigt werden , denn aus die
Dauer kann die Landwirthschaft diese Lasten nickt ertragen .

Abg . Briihne (Soz .) beklagt die drückende Belastung , welche
das VersicherungSgesetz für den Kleinbetrieb zur Folge gehabt
habe , während die großen Aktiengesellschaften die Lasten kaum
spürten . Weiter bespricht Redner die Unfallversicherung und
bemängelt , daß es mit so großen Schwierigkeiten verknüpft sei,
für einen Verunglückten eine Entschädigung zu erwirken . Er
kcitisirt dann verschiedene Entscheidungen des Schiedsgerichts , die
er mit so zahlreiche« Fällen belegt , daß ihn der Präsident mit
der Mahnung unterbricht , doch nicht so viel aus Zeitungen vor -
zulesen . Schließlich befürwortet Redner die Anträge Auer , um
das Mißtrauen in Arbeiterkreisen dadurch zu bekämpfen .

Hierauf vertagt das Haus die Fortsetzung der Berathung auf
morgen 1 Uhr .

Außer dem Rest der heutigen Tagesordnung werden nach
Wahlpcüfungen in Aussicht genommen .

Der Präsident theilt mit , er gedenke Donnerstag die erste
Lesung der Tabaksteuer auf die Tagesordnung zu setzen und
demnächst daS Finanzgrsetz .

Schluß 5 ' /» Uhr .

Jeuilleton . xachdrua verbot-».

86 Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

Sie wollte sich eben besorgt »n dem Knaben niedcrbeugen , da

prang die gnädige Frau auf und wies sie mit drohender Hand «

«ewegung zurück. Grenzenlose Wutb sprach aus ihren Augen -

„Kort , rühren Sie mein Kind nicht an . Sie , die Sie fast feine

Mörderin geworden wären . WeShalb blieben Sie nicht an seiner

Leite , wie es Ihre Pflicht war . anstatt anderwärts herumzu -

ungern . Sie - "

Eine Hand legte sich plötzlich schwer auf ihren Arm -

„ Halt ein , Anna , oder - " Der Baron athmete tief

ms , dann , sich gewaltsam fassend , fuhr er in ruhigem , aber

:rnstem Tone fort : „Auf Deinen Lippen sollte ein Dankgebet

liegen für die Rettung Deines Kindes , anstatt die Retterin auf

so unwürdige Weise zu schmähen .
"

Er wandte sich entschuldigend zu Elisabeth .

„Sie , Fräulein Linsing , bitte ich , diese Worte zu vergessen und

sie der augenblicklichen GemüthSstimmung meiner Gemahlin zu-

zuschreibe» . — Und nun , Herr Doktor , möchte ich Sie bitten ,

Ihres Amtes zu walten und beide Verunglückten in Ihre Pflege

zu nehmen , damit der böse Vorfall nicht noch bösere Folgen

habe ."

Ein rascher Blick Elisabeth 's glitt über des Doktors kalte

Züge . Sie richtete sich zu ihrer vollen Höhe auf und sagte ab¬

wehrend :
„ Ich muß danken für ärztliche Hilfe , ich bedarf ihrer nickt .

Sobald ich meine Kleider gewechselt habe , werde ich wieder zn

Diensten stehen und daS Pflegeamt bei Hermann übernehmen .
"

Damit wandte sie sich und eilte schnell dem Hauke zu
Der weinende Knabe batte sich mittlerweile etwas beruhigt ,

wenn auch die überstandene Angst noch in seinen ruckenden Mienen

zu lesen war . Auch er wurde nun ia 'S HauS getragen , entkleidet
und der Sorge des ArzteS übergeben . Der kleine Körper zeigte

ziemlich bedeutende Brandwunden , aber der Knabe verbiß die

Schmerzen standhaft , vielleicht fürchtete er noch Strafe für seine
Unvorsichtigkeit und seinen Ungehorsam . Er batte mit Schwefel -
hölzern gespielt - Es war von jeher sein unglücklicher Hang ge¬
wesen , Feuer und Flamme zu sehen , womöglich sich selber zu
machen . Man wußte dies und hatte siet« alle zündbare » Gegen¬
stände vor ihm verborgen . Nun war es ihm doch gelungen , daS
so beliebte Spielzeug zu erhalten , und als Marie , des Hernm -
tollenS mit den Kindern müde , diese allein gelassen hatte , war
es sein erstes gewesen, die kleinen Hölzer zu entzünden und sich
damit ein Vergnügen zu schaffen , das ihm beinahe daS Leben
gekostet hätte -

Einige Stunden später hatte Elisabeth bereits ihr Pflcgeawt
angetrelen . Sie saß neben dem Bett des Knaben , welcher stark
fieberte . Auch sie fühlte sich matt und angegriffen , in ihren
Schläfen hämmerte es unaufhörlich und die Zähne schlugen wie
im Fieberfrost zusammen . Aber sie mußte sich beherrschen . Nie¬
mand sollte eS merken, daß sie litt . Um keinen Preis wollte sie
die Hilfe deS verhaßten Mannes , der mit einem einzigen Warle
die Borwürfe der Gnädigen hätte zurückweisen können und der
nichtsdestoweniger schwieg — weil — nun , weil die blaffe , gelb -
haarige Erzieherin ihm so antipatbisch war .

Da drüben öffnete sich eben die Thür und Marie trat herein ,
sie war in geschmackvoller Toilette und das Stcohhiitchen , das

I so kokett auf dem braunen Lockengrringel saß . zeigte , daß sie zum
Ausgehen bereit sei . Sie näherte sich dem Bett deS Kindes und
sah einen Augenblick in das gcröthete Gefickt .

„ Er schläft ja, " sagte sie leichthin , „da ift ja das ganze
Malheur schon wieder beseitigt ."

„Vielleicht , vielleicht auch nicht , Fräulein Röder — daS Kind
fiebert und leidet große Schmerzen .

" erwiderte Elisabeth in ihrer
ruhigen Weise , indem sie eine neue ölgetränkte Kompresse auf
daS Aermchen legte , da» eine große Wunde zeigte . Der Knabe
zuckte bei der Berührung zusammen und stöhnte leise. — »Ich
wollte » der Herr Doktor käme wieder » er wollte sich selbst um die
Brandsalbe in der Apotheke bemühen , es ist ja ein neues Mittel
und noch nicht überall eingeführt . Aber eS geht nun bereits ans
vier Uhr und mir ist bange um daS Kind ."

Marie drehte sich leicht auf dem Absatz .

„Nun , er a!S Arzt muß es ja wissen , ob Eile so Noth tbirt, *
erwiderte sie achselzuckend . „Vielleicht ward er sanft wo verlangt
oder er hat eS eben vergessen.

" '
„ Vergessen ? "
Elisabeth sah fast starr vor Staunen zu dem leicbtgemuthen

Mädchen hinüber , daS dort vor dem Spiegel eben seine Löckchen
noch tiefer in . die Stirne zog und mit seinem lieblichen Bilde
kokettirte .

„ Einen Patienten vergessen? " Und dann zog es plötzlich herb-
spöttisch um den Mädchenmund — „nein , Fräulein Röder » dies
Kind vergißt er nicht.

"
Sie dachte dabei an den kleinen , einsamen Dulder » hoch oben

im Dachkämmerchen , dem mon nur die allernothwendigste Pflege
zu Theil werden lieh , zu dem der Arzt nur im „ äußersten Fall "
ging . Bei ihm war ein solches Vergessen wobl denkbar , vielleicht
gar wünschenswerth — die kleinen Hände streuten im Scheide »
ja einen wahren Goldregen ans über die „ trauernden Nach¬
bleibenden " , warum sollte man diesen Moment dann nicht , so
viel eS fick mit Anstand thun ließ , beschleunigen ? Er war ja
nicht „lebensfähig "

, hatte der Arzt gesagt , und wenn man nun
das Ende so schnell wie möglich kommen ließ, so konnte man das
ja eigentlich nur eine Erlösung nennen .

Marie war gerade fertig mit der Musterung ihres lieben JchS ,
sie schien höchst zufrieden zu sein mit dem Resultat - Jetzt tänzelte
sie mit leichtem Schritt zu Elisabeth hin , sie zog dabei ein Tuch
aus der Tasche -

„Hier habe ich noch eine kleine Arbeit sür Sir , Fräulein Lin -
sing - Dieses Batisttuch ist für eine Freundin bestimmt , zu ihrem
morgenden Geburtstage - Mir ist es nicht möglich » die Arbeit
noch zu vollenden , da sind Sic wohl so freundlich , es zu über¬
nehmen . Sie haben ja heute Muße genug dazu ."

Elisabeth nahm das Tuch aus ihrer Hand und machte eine
zustimmende Bewegung . Es war eine feine mühsame Stickerei
und kaum zur Hälfte fertig Eine geeignete Arbeit hier in der
dumpfen Kammer mit den verhängten Fenstern bei dem stechenden
Schmerz in ihren Schläfen . Das junge Mädchen lächelte bitter
— aber es mußte ja sein.

(Fortsetzung folgt .)



Verschiedenes .
Budapest , 18 . Febr . Aus ganz Ungarn treffen Nachrichtkn

über enorme Kälte ein . Im Waagthal stecken zwei Züge.
» arlsbad , 18. Febr . Eine neuebeißeQnelleist hier

im Keller eine- Vindobona genannten Hause« der Fran » - Josef»

Straße aufgebrocken .
Mailand » 18 . Febr . Mittelitalien wurde gestern wiederum

von bedeutenden Schneekürmen heimgefucht . Ancona war
infolge dessen fast von sämmtlichrn Verbindungen abgeschnitten .
In Mailand herrscht heiteres , klares Wetter bei ungewöhnlich
niedriger Temperatur .

New Bork , 6 . Febr . Gestern Krüh brachen fünf maskirte
Räuber in ein Bankhaus , u Milan in Ohio ein und
sprengten mit Dynamit den Geldschrank . Die Explosion war so
heftig , daß das gan »e Gebäude zerstört und die Bewohner deS
Ortes aufgeschreckt wurden- Dennoch gelang eS den Räubern ,
mit Sovov Dollar zu stieben, jedoch konnten bald zwei der Banditen

verhaftet werde » . — Eine überraschende Entdeckung
machte am 2. d . M die Verwaltung de» StaatSgefäug -
nisse » Belem in Mexico, k « waren Andeutungen gemacht
worden» daß die in Belem befindlichen Gefangenen, 3600 an der
Zahl , einen AuSbruch vorbereiteten » weshalb man alle Vorkrh»

rungen zur Verhütung eines solchen traf und insgeheim auch
sorgfältige Nachforschungen anstellte . Diese führten auf einen
langen Tunnel , der sich unter allen Abtbeilungen de« Gefäng¬
nisses hinzoa . eine ganze Reihe von meterdicken Fundamcnt-
manern aus Sandstein durchbrach und nach der Straße zu leitete .
Wie die Verhöre ergaben, waren die Gefangenen seit zwei Jahren
mit der Ausführung dieses gewaltigeu und mit außerordentlichem
Geschick durchoeführteoUnternehmens beschäftigt und würden das¬
selbe in wenigen Wochen beendet baden-

Industrie , Handel und Verkehr.
* (Südafrikanische Goldshares . ) Nach neueren

Berichten aus Südafrika bat sich daselbst in der letzten Zeit

größere Nachfrage für Malmam - Trrraiu in Nord - Transvaal
gezeigt und speziell für Diejenigen, welche der Cape Bryberg -
und Mafkin -Eisenbahn nahe sind . Bon deutscher Seite wurden
neuerdings die Shares der Malmani - Syndicat - Gesellschaft stark
gekauft . Dieselbe bat ein Besitzthum von über 2000 Acres ,
welches ungefähr eine englische Meile von der Eisenbahn ent¬
kernt ist, wird von zwei reichen Reefs durchstreiftund zu Gunsten
der Shares wird geltend gemacht , daß das ganze Kapital der
Gesellschaft sich nur auf 12 LOS Pfund Sterling beläuft und also
nicht» daran gewässert ist » während andere Gesellschaften auf
ähnlicher Basis mit ungleich größerem Kapital in 's Leben ge¬
rufen wurden. Damit bängt eS auch zusammen, daß die auf
2"» Schilling Nominal laufenden Shares bereits mit 5 ' /, Schil¬
ling bezahlt werden . Die Shares sind seit kurze« am Londoner
Markte eingeführt und es ist die Absicht vorhanden , auch in
Paris einen Markt dafür zü bilden .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom i « . Februar 1825 .
StnatSpnpiere .

Baden 4 Obligat . 8 - 105 io
. 4 , M . 10610
. 4 Obt . V. 188« M . 107 .15
. »«/, . v. 1892 M . 105 —

Bayern 4 Obligat . M . 11683
Deutsch !. iReichSavl . M . 106.-

. zriz . W . 104 so

. g . M - 28.40
Preußen 4 Cousol» M . 105.60

. 3 -/, . M . 105 —'
g . M . 9850

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 105 70
Oesterreich 4 Goldreute ff. 103 60

. 4' /. Silben , fl. 84.60

. 4'/. Papierr. ft . 84 LO
Ungar« 4 Goldreute , ft. 102 60
Italien 5 Rente Fr . 90 —
Rmuüuieu 5 Am.»R . Fr . 95 SO
Rußl - Cous. 80 ^ Rbl . - --

. . E .»A.8SS .I^lI.R . 103.ro
Portugal 3 AnSläud .Lkr . 26 60
Serbien 5 Goldreute Lstr . 78 40

Schweden 4 Oblig . M . 102 —
Spa » . 4 « uSländ. P . ——
Berner 3' /, Obligat . Fr . 105 20
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 105 70

. 3 ' /, Privil . Lstr - -
Urgent . 5 Inn . Goldaul . P . 55 —

Bank -Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-Vaak M . 160.20
5 Badische Bank Tblr . 117.40
4 BaSler Bankverein Fr . 141
4 Berlin . HaudelSges . M . 155 80
4 Darmstädter Bank M . 163 90
« Deutsche Bank M . 179 90
4 Deut che Verein- - . M . 115. -
4 Deutsche Uuioubank M . S3 50
4 DiSk .-Komw.»A. Thlr 207 7o
4 Franks. tzyp.-B . 169 —
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B . -Anth.

unkündbar bis 1905 127 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 13180
5 Oek . Kredit ö. ft. 341 »/«
4D . Effektrub. 50°/,Thlr . 117 50
4D . H,p .»Bk. Tdlr . 50-- 127 . -

Fr . 184 tO
Kr. 134 70
ff.

-t .
ff -

Sifenbahn -Aktte«. >3 ' /;
Heff. LudwigS-Bahn Thlr . 1l6 60 4
4' /zPfal ».Mar -Babu " '
4 Pfäüi . Nordvab»
4 Gotthardbahu
« Schweizer Centr .
5 Böhm . Nordbahu
5 Böhm . Westdahv
5 Oeff. Lokalbahn
5 Oest. SW >dah « (8mb . ) ff
5 Oek . Nordwest ft.
5 . . 14t. S. ft

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M 104 20
5 Mlihr . Greuzbaba
5 Oest. Rordwrst v . 74
5 , . lat . L.
5 . . lüt 8
SRaab -Oed .-Ebeaf - M
4 Rudolf ff

» «MI — « I Pf».. I Pf ». — »» wml.
rubel -- » Rmk. w M».. >. i Dinar — » « ml « Pf»

Marl Bank» --- t Rmt, »» P
t SUd« .

174 '/«
89»/«

Z17»),
231«/«

8130

. «a-Bern -Luz .
weizer Central

ff. 157 —!« dto. Rordost 85-87
ff . 127 — 5 Tüdbahn steuerfrei

4 dto.
8 dto
5 Oeü .-ll .Gt .-B . 7S-74 ff. 118 50

dto. l - VIll . Sm . Fr . 94 60
3 Livoru. 6 . o . u. 0/2 fr . SS 7g
bToScan . Central r - 94 -
5 Westffc .E .-B . 80 stfr . Fr . 89 —
« Sontb . Paris . Lal . l -M 1N8 30
Obligationen «nb Industrie

Aktie«.
3 '/, Freiburg v- 188« M 122 «o

10350 5 Westeregeln -Alkali-Ä . 155 . - .
106.70 5 Dortmund Union M - 112. — ,
1013L>4' /2 Aloine Montan abgest - - !
109 —!4 dto . Ser - ll - Vlll Lire 86-40 .
102 .7z! TtaudeSherrl . Aaleheu .

72 70 3'/, Aseab -BirsteinS? M - SO.-

114 20 3 Karlsruhe v. 1883 M
92 40 .4 Mannheim von 1390 M - —
St . — Ettlinger Spinnerei ,,.
8110 KarlSruh . Mafchioenf. M 140 5

.. . 83 .60ldad . Zuckers. Wagh . ft «7 10
4 . Salzkgnt . Mr . M . 103 30 3 Deutsch - Phönix 20«/s E . 211 -
4 Vorarlberger ft 82 3 >4 Rheinische tzypotbÄeu-
3Jtal . gar . E .»B . N . Fr . 96 .0 , Bank 80°/. Thlr . 17830

«verzinsliche Loose .
4 Badische Präm - Tblr . 146 30
4 Bayrische Präm -
3'/, Köln-Minden
4 Mein - Pr -Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr- V 1854
4 . v. 1860
4 Stuhlw -Raab -Gr -

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Allsbach -Guazenh . ff-
Augsburger ff.
Brauuschweiger Tblr -
Freiburger Fr .
Mailänder Fr - 10
Meininger ff.

Thlr - 150 70
Thlr . 14310
Thlr . I4l50
Thlr . 123 50

ff. 137.10
fl. 133 70

Thlr . 91 .

44 30
27 70

107—
23 70
14 30
24 80

Oesterreicher v- 1861 fl . 342.80
Oesterr. Kredit v. 1858 fl. 340.—
Schwedische Thlr . 126 .30
Ungar . Staats fl. 27920

Pfandbriefe .
« Bahr . Hyp. -Bank M . 101 .90
4 Pfälz . Hyp. u . >813 M . 104 .50
4 Pr .B .-K .- A. VH-lXTblr . 102 .-
4 Preuß . Hypoth.-Bersich .-

Akt . -Ges . unk. 1905 M 10610
4 Rb . Hyp . Com IV. M . 102 20
4 dto . unkündv. 1896-97 M . 102 .80
S '/r dto . M . 101 .50

Wechsel «uv Sorten .
Amsterdam fl. 100 1KS 30
London Lstr . 1 20.47
Paris Fr . 100 81 .15
Wien fl . 100 164 .95
Dollars in Gold 4. 18
20 Franken-Stück 16.19
Engl . Sovereigns 20.88

ReichSbaak-DiSkont 3«/,
Frankfurter Bank-DiSkon 3«/,

Gemeinde Plankstadt , Amtsgerichtsbezirk Schwetzingen .

Oeffentliche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudsrechten länger als SV Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Plankstadt , Amtsgerichtsbezirks Schwetzingen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Jum 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Bl S - 213 ) , und des Ge¬
setzt vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
( EU ' u . V . - Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Borzugs¬
und llnterpfandsrechte betreff . (Ges.- u . V . -Bl . S . 155), aufgefordert, die Er¬

neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
S cobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges.-

i> V .Bl . S . 4«) und der in S 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges .- u.
V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die . . . » ,

innerhalbsechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichmß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt.

Plankstadt . den 18. Februar 1895 . ^ ^ . . . O 707 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereimgungSkommiflär:

_ Treiber . Hunger .
Gemeinde

'
Vörstetten . AmtögrrtchtSbeztrk Emmendinge « .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

O 708 pfandsrechlen .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter -

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchern
der Gemeinde «Vörstetten , AmtsaerichtsdezirkS Emmendingen ,

eingeschrieben sind , werde » hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unlerpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Tes .- u . V . -Bl - S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs¬
und Uilt - rpfandsrechte betr . (Ges. - u . V . - Bl . S . 155) aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei deni unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gek .-

und B - - Bl . S - 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges .-

und V . -Bl . S . 269 vorgeschriebenen Formen nachzujuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsiiachtheils, daß . . . . .

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichmß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindhause zur Ein ' icht offen liegt.

Vörstetten, den 20 . Februar 1895 . .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Becermgungskommiffär-

_ Lay , Bürgermstr . Sig - Leimenstoll , Raihschrelbec.

Bürgerliche Rechtspflege .
OeffrntUche Zustellung.

O 653 .2 . Nr . 1933 . Karlsruhe .
DieBadische Papierwaareufabrik
in Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Fischer hier » klagt gegen die
Mechaniker Karl Baumann und Leo¬
pold Baum an » , früher hier , zur Zeit
an unbekannten Orten , auf Erfüllung
de» zwischen den Streittheilen am 24 .
Juli 1894 zn Stande gekommenen Ver¬
trags , und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1- Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 21 . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Z»m Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Februar 1895.
Dr Psützner ,

Gerichts schreibe«: des Gr . Landgerichts.
O6S51 . Nr . 1530 . Karlsruhe .

Die Frieda , geb. Brüstle , Ehefrau
de» Pressers Otto Schmidt in Pforz¬
heim , vertr . durch Rechtsanwalt Hrom -
bacher , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , z. Zt . m Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem Bn-

age auf Ehescheidung aus Verschulden

des Beklagten, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit » vor die II Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 27 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

! mit der Aufforderung, einen bei dem
! gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
'

zu bestellen.
> Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
j wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .

Karlsruhe , den 16. Februar 1895 .
! Dr . Psützner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
! O -685 . 1 . Nr . 6803 . Heidelberg .
Die Firma Alfred Altschüler <L Cie .
in Frankfurt a . M . , vertreten durch
Rechtsanwalt Karl Reis daselbst , klagt
gegen den 8 - Flügel , zur Zeit an un¬
bekannten Orten sich aufhaltend , aus
Wechsel vom 1 . Mai 1894 per 25 . Mai
1894 , zahlbar in Heidelberg , mit dem

! Anträge auf Berurtheilung deS Be -
! klagten zur Zahlung von 35 Mark ,
>nebst 6 °/o Zins vom 28 Mai 1894 und
! von 6 Mark 58 Psg . Wechselunkosten ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen

! Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf

Dienstag den 2. April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

i Zimmer Nr . 7.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 13 . Februar 1895 .
Fabian »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

O 684 -1- Nr . 1871 . Offen bürg .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Augustin Kaufmann
Ehefrau , Sara , geb. Vetter in Zuns¬
weier , besitzt auf Gemarkung Zuns¬
weier , im Gewann Jettenbrunnen , ein
Grundstück : Lagerbuch Nr . 2854 , 6 Ar
2t Meter Wiesen, für welches ein Er¬
werbstitel in dem Grundbuch nicht ein¬
getragen ist.

Diejenigen dritten Personen , welche
an der genannten Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte» dingliche oderauf einemStamm -
gutS- oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben , werden auf An¬
trag der Landwirth Augustin Kauf¬
mann Ehefrau , Sara , geb. Vetter in
Zunsweier , ausgefordert , solche späte¬
stens in dem auf

Montag den 8. April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotsterminc onzumel-
den , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt ^
werden . j

Offenburg , den 30. Januar 1895 . !
Großh . bad Amtsgericht

gez . Nusser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:' C . Beller .
Simkllr - vrrsabren.

O 70l . Nr . 6051 . Pf 0 rzhe i m .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Frank Weber
dahier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichmß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gtäubrger über die
nicht verwerthbaren Vei mögensstücke, so¬
wie über eine den Mitgliedern des Gläu -
bigerausschuffes zu gewährende Vergü¬
tung für ihre Geschäftsführung und
etwaige Auslagen Schlußtermin auf :
Donnerstag den 14. März 1895,

Bormlttags ' /,9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte hier , Zim¬
mer Nr . 17, bestimmt.̂

Pforzheim , den 15 . Februar 1895 .
Matt .

Gcrichtsschreiber deS Gr - Amtsgerichts .
Bermögrasabsouderuug.

O 689 . Nr . 2583. Mannheim - Die
Ehefrau des Ludwig Thielmann ,
Hermine» geb . Sobeck in Mannheim »
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 2 . Avril 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. ^ ,
Dies wird zur Kenntmßnabme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 15 . Februar 1895.

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
BytinSki .

Aufforderung.
O655 . Breifach . PaulReimann .

geboren zu Berlin am 14 . Febr . 1864
und Gestütswärter auf dem Lilienhof,
Gemeinde Jhriugen , ist gestorben .

Von den gesetzlich erbberechtigten Per¬
sonen ist bis jetzt nur bekannt der Vater

des Verstorbenen, Schlaffer Bernhard
Adolf Alexander Reimann in Berlin .

Es ergebt nun Aufforderung an alle
anderen erbberechtigten Verwandten, ihre
Erbansprüche

binnen vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen und die Nachweise ihrer Erb¬
berechtigung vorzulegen.

Breisach, den 12 . Februar 1895 .
Großh . Notar

Kury .
Handrlsrrgisterrinträge .

O .625 - Nr . 1770. Freiburg . In
das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

4̂ . Zum Firmenregister :
Band 1 .

Zu O .Z . 652 Firma Stoll u . Bader
in Freiburg betr. : Inhaber ist seit 1 .
Januar 1895 August Brenzinger ,
lediger Buchhändler in Freiburg .

Zu O .Z . 668 Firma Franz Reutti
Nachfolger in Freiburg betr . : Der
Inhaber der Firma ist gestorben , dessen
Erben : Postverwalter a . D . Fran »
Taver Wehrte in Riegel und Kauf- !
mann Gustav Adolf Wehrte Witwe, !
Emma , geb. Mager hier » führen die j
Firma vorerst gemeinschaftlich weiter j

^ >nd haben den Kaufmann KarlKölbte >
in Freiburg als Procuristen ernannt . !

Band II . >
O .Z . 519 Firma Emil Stock's Verlage

in Freiburg Inhaber : Emil Stock, >
lediger Buchhändler in Freiburg . !

O A . 520 Firma Eugen Stoll , Antiqua >
riat in Freiburg . Inhaber : Eugen
Stoll , Buchhändler in Freiburg , oesscn
eheliche Güterrechtsverhältmffc bereits -
früher veröffentlicht worden sind . ,
L- Zum Gesellschastsregister : !

Band I - l
Zu O Z 237 Firma I . B . Krumeich

in Freiburg betr . : Seit 1 . April 1894
sind die Fabrikanten Heinrich Eckstein
und August Krumeich , ledig , in Frei¬
burg , die alleinigen Theilhaber der
Gesellschaft .

Band II
Zu O Z . 16 Firma Mez

Söhne in Freiburg betr
lipp Ketzer in Freiburg
erlheilt.

O Z. 17 Firma F . Heilige und Co . in
Freiburg . Gesellschafter dieser offe¬
nen Handelsgesellschaft sind :
» . Fritz Heilige , Kaufmann in Frei¬

burg . verheiratdct mit Clara , geb .
Schübler von Langenberg, Rhein¬
land , obnc Errichtung eines Ehe-
verrrags .

b . Armand Boreux . Kousmann in
Basel , verheirathet mit Emilie ,
geb. Hochstria von Jena , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags -

Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1895 begonnen .

Jeder Gesellschafter ist befugt, ,
dir Gesellschaft zu vertreten. j
Freiburg , 31 . Januar 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht-
Reich .

Strafrechtspflege. ,
Ladung . I

O687 . 1 . Ettlingen . Der am 16.
März 1866 zu Mörsch geborene , zuletzt ,
daselbst wohnhaft gewesene , ledige katho - !
lische Maurer

Josef,Sattler
wird beschuldigt , als Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretmig gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches-.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 4 . April 18S5,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Ettlingen
zur Hauptverhandlung geladen .

B -i unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Ettlingen , den 16 . Februar 1895 .
Gut ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .

Vater und !
Dem Phi -

ist Procara

O '712. 1 . Nr . 177. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die nachverzeichneten Bauarbeiten zur
Herstellung von 4 Bahnwartshäusern
auf der neuen Bahnstrecke Knielingen-
Bulach sollen im Wege schriftlichen An¬
gebots vergeben werden :
1 . Grab- , Maurer-, Stein¬

hauer- u . Gypserarbeiten ,
zus . veranschl . zu 15000

2 . Zimmerarbeiten „ . „ 4000 „
3 . Schreinerarbeiten „ „ 1300 „
4 . Glaserarbeiten „ , 650 „
5 . Schlofferarbeiten „ „ 700 „
6 . Blechncrarbeilen „ „ 550 »
7 . Tüncherarbeiten „ „ 650 „

Die betr . Pläne , Arbeitsbeschriebe und
Bedingungen können auf dem diesseiti¬
gen Hochbanbureau, Kriegstraße Nr . 64
hier , in den üblichen Geschäftsstunden
eingesehen werden, wohin auch die An¬
gebote spätestens bis

Samstag den 2 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen sind .

Karlsruhe , den 18. Februar 18S5.
Großh . Eisenbahnbauinspcklion.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermefjungS»

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der bcthciligten Ge¬
meinden Tagfahrl jeweils auf dem Rath¬
hause der betr. Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

Wasenweiler : Montag den 4 .
März d . I , Vorm . 10 Uhr ;

Jechtingcn : Mittwoch 6 . März
d . I , Vorimttags 10 Uhr:

Bickerrsoht : Freitag de» 8. März
d . I . , Vormittags 10 Uhr ;

Schelingeu : Montag II . März
d . I . . Vormittag » 10 Uhr ;

Oüerdergen : Dienstag 12 . März
. d . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenlhümer werden hiervon
mit dem Anfägen in Kemitniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkten Aeuderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerhuch sind dem Forkführungsbe-
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigrnthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihren« Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezrichueten
Tagfahrt anzumelden. Ueder die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind dir vorgeschriebeneo
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Breisach, den 18 , Februar 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Wackher . O '7 !0.

Druck und Verlag de: G , v c a u » scheu Hsfbuchdrnckerei in Karlsruhe.
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